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Telegraphische Depeschen
Berlin 22 Januar Brieflichen Nachrichten zufolge

verließ Sr Maj Glattdecks Korvette Ariadne, 8 Geschütze
Kommandant Korv Kapt v Werner die Samoa Jnseln am
20 Oktober pr hielt sich vom 24 bis 29 dess Ms auf
den Tonga Inseln aus und traf am 2 November in Leonka
auf den Fidji Jnseln ein Sr Maj Panzer Korvette
Hansa, 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Heusner ist

am 3 Januar cr in St Thomas eingetroffen
Der Bnndesrath hielt gestern eine Plenarsitzung

Den Borsitz führte der Staatssekretär des Reichs Justizamtes
wirk geh Rath Dr Friedberg Nach Feststellung des
Protokolls der vorigen Sitzung wurde ein Antrag betreffend
das Pensionsverhältniß eines elsaß lothringischen Landesbe
amten eingebracht Es wird darüber in einer späteren Sitzung
Beschluß gefaßt werden Auf mündlichen Bericht der zu
ständigen Ausschüsse wurde der Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß Lothringen wegen Ausführung der Civilprozeß Kon
kurs und Strafprozeß Ordnung mit einigen Aenderungen
genehmigt Drei Eingaben der Fabrikanten Fritz Quast
und Karl Fr Richelsen in Flensburg betreffend den Ein
und Ausgangszoll für Piassava Waaren der Handelskammer
füc den Kreis Siegen betreffend die Einführung von Eisen
und Leder Zöllen sowie der deutschen Gesellschaft für Huf
beschlagmaterial Hierselbst betreffend den zollfreien Eingang
von schwedischen Eisen wurden der Zolltarif Revisionskom
mission vier Eingaben der Handelskammern zu Frankfurt a M
M Gladb ch Bromberg und Duisburg betreffend Aen
derungen des Wechselstempelsteuergesetzes dem Ausschusse für
Zoll und Steuerwesen überwiesen

München 22 Januar Der Landtag hat heute das
Aussührungsgesetz zum Reichsgesetze über die Konkursordnung

zu Ende berathen und mit 134 gegen 10 Stimmen nach
den Ausschußanträgen genehmigt

Dresden 21 Januar Aus Wien wird dem Dresd
Journal von einem gewöhnlich gut unterrichteten Korrespon
denten mitgetheilt daß die dasigen in den letzten Tagen
stattgefundenen gemeinsamen Ministerkonferenzen ganz und
gar der bosnisch herzegowinischen Frage gegolten haben end

gültige Beschlüsse aber noch nicht gefaßt worden sind und
daß diese Ministerkonfercnzen demnächst ihre Fortsetzung
finden werden

Wien 22 Januar Das Abgeordnetenhaus hat nach
kurzer Debatte den Handelsvertrag mit Italien angenommen
Der volkswirthschastliche Ausschuß des Abgeordnetenhauses
genehmigte den Handelsvertrag mit Frankreich nachdem der
Handelsmmister eine beschleunigte Berathung anempfohlen
hatte

Die Polit Korresp, meldet offiziell Morgen
treffen in Wien die Vertreter der ungarischen Regierung ein

Mutter und Tochter
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Gehen Sie Frau Pleiderer ich habe Ihnen gesagt
wie viel ich zahlen willl wiederholte kalt die Generalin

Aber ich habe Excellenz noch nicht gesagt was ich
thun werde wenn Sie mich zwingenI rief erbost die Fri
sense Ich werde Lisa an die Hand nehmen und sie zu
Ihrem Herrn Gemahl führen Ich werde ihm sagen Sehen
Sie da das Kind Ihrer Frau Gemahlin dieselbe hat Sie
belogen sie hat mir das Mädchen übergeben daß ich es hier
erziehe weil sie beabsichtigte es in ihr Haus zu nehmen und
später zu adoptiren Wäre meine Rede unwahrscheinlicher
als es Ihre Behauptungen sein würden Und wem würde
der Herr General in diesem Falle zuerst Glauben schenken

Die Generalin saß wieder in ihrem Sessel gegen
die furchtbare Logik der Frau Pleiderer hielt ihre Kraft
nicht Stand

Lassen Sie mich gehen Sie, sagte sie leise
Ich gehe bis morgen mögen Excellenz sich über

legen was ich sagte ich komme morgen spätestens über
morgen mir Resolution zu holen und es würde mir sehr
schmerzlich sein wenn Excellenz mich zu den äußersten Maß
regeln zwingen wollten

Gabriele Grodno mochte wohl einen gewissen Ausdruck
in ihren Mienen haben welcher Frau Pleiderer ängstigte
Sie kam noch einmal zurück

Excellenz könnten sterben man hat ja dergleichen
Fälle gehabt wer ist des nächsten Tages sicher Aber
ich würde mit tiefer Trauer über den Tod der gnärigen
Frau zum Herrn General gehen er würde mir mein Ge
heimniß mit seinem ganzen Vermögen bezahlen und gnädige
Frau wären vor der Welt gerettet der arme Herr Gemahl

er würde Ihr Andenken
Die unglückliche Frau antwortete nicht die Gegnerin

hatte ihr jeden auch den letzten Ausweg verstellt sie war
rettungslos ihr verfallen und dieser Dämon von einem
Weibe war nun für ihr ganzes ferneres Leben an ihre

zu den gestern angekündigten Besprechungen über die Maß
nahmen welche gegen die Pest in Rußland zu ergreifen sind
Die erste gemeinsame Besprechung findet am 24 d unter
dem Vorsitze des Ministerpräsidenten statt Weitere Mel
dungen der Polit Korresp Aus Konstantinopel von heute
Die gestrige Konferenz zwischen den russischen und türkischen
Bevollmächtigten führte anscheinend noch nicht zur Unter
zeichnung des definitiven Friedensvertrages Die auf
Anordnung des Großvezirs eingesetzte Kommission zur Vor
berathung der Reform des Steuerwesens und der Verwal
tung der Zolleinnahmen wird unverzüglich ihre Vorschläge
einreichen Dem Vernehmen nach wird der Finanzmini
ster Zuhdi Bey seine Demission nehmen und durch den
egyptischen Prinzen Halim Pascha ersetzt werden Der
demnächst hier erwartete tunesische Gesandte soll mit einer
besonderen Mission des Bah von Tunis an die Pforte
betraut sein Aus Belgrad von heute Die Skupschtina
hat die Verlängerung des Moratoriums für die von dem
Kriege des Jahres 1876 in den Grenzdistrikten Betroffenen
bis zum Oktober 1879 genehmigt Der ehemalige Kriegs
minister Oberst Sava Gruic ist zum serbischen Gesandten in
Petersburg ernannt worden Ans Kattaro Die in Scu
tari weilenden türkischen Kommissäre für die Regulirung der
montenegrinischen Grenze haben sich mit dem Generalgou
verneur von Albanien in Verbindung gesetzt

Pest 22 Januar Das auswärts verbreitete Gerücht
von einer bei der ungarischen allgemeinen Kreditbank in Pest
vorgekommenen Desraudation wird von der Direktion der
genannten Gesellschaft als vollständig unbegründet bezeichnet

Paris 22 Januar Das Journal officiel ver
öffentlicht ein Dekret durch welches der Senator Denor
mandie an Stelle Roulaud s zum Gouverneur der Bank
von Frankreich ernannt wird

Nach den dem Marineministerium aus Neukade
lonien zugegangenen gestern in Sydney telegraphisch aufge
gebenen günstigen Nachrichten ist es der mobilen französi
schen Kolonne gelungen die Aufständischen an der steilen
Felsenküste bei dem Kap Goulvain zusammen zu drängen
und sich der von denselben besetzten Stellung nach einem
lebhaften Gefecht zu bemächtigen Die Franzosen hatten
nur 2 Todte

Luxemburg 22 Januar Die Leiche des Prinzen
Heinrich ist heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen Die
selbe bleibt bis zum nächsten Freitag hier Die Gemahlin
des Prinzen Heinrich begiebt sich morgen mit ihrem Vater
nach dem Haag

Charkow 22 Januar In Folge eines bereits seit
drei Tagen anhaltenden sehr starken Schneegestöbers ist der
Betrieb auf der Eharkow Asowschen Eisenbahn heute einge
stellt worden Mit der Befreiung des Bahnkörpers vom

Spur gekettet sie konnte nirgend hin entfliehen nicht
einmal in den Tod

Frau Pleiderer fand Lisa nicht zu Haus sie war
gegangen Besorgungen zu machen Das war der Friseuse
anfangs sehr unangenehm je länger sie aber in ihrem Zim
mer auf und abgehend nachdachte um so ruhiger und kalt
blütiger wurde sie und um so besser fand sie es daß Lisa
nicht da war daß sie in ihrer ersten Aufregung ihre Pläne
nicht gleich ausführen konnte Je ruhiger und besonnener
sie blieb um so weiter kam sie und auf alle Fälle mußte
sie mit Lisa sehr vorsichtig sein denn Lisa hatte oft ganz
andere Ansichten von den Dingen wie Frau Pleiderer und
was nach Lisas Ansicht Recht war dagegen handelte sie nie
mals und litt es wo sie es hindern konnte auch nicht von
anderen

Gabriele Grodno dagegen saß regungslos auf ihrem
Zimmer und starrte vor sich hin

Alles was die Pleiderer gesprochen ging ihr durch den
Kopf Sie fühlte sich wie zerschmettert an allen Glie
dern und wie ein elendes zerschlagenes Menschenkind vor
ihrem Gott

Was hatte sie gethan das so furchtbare Strafe ver
diente Was mußte was konnte sie thun um sich und be
sonders Grodno zu retten

Sprich mit ihm flüsterte ihr Herz und dasselbe
Herz zog sich krampfhaft zusammen bei der Vorstellung
was er sagen was er thun würde wenn sie ihm alles
gestand und wie sie es anfangen sollte das schreckliche
Bekenntniß abzulegen

Dennoch stieg immer wieder der Gedanke in ihr
empor daß sie wenn sie wenigstens ihre Selbstachtung
retten wollte reden müsse Aber was würde es sie kosten
dies Bekenntniß Sie sah sich wie stehend in einem
leeren dunklen Raum unter sich den Abgrund rund um
sich her nichts als Dunkelheit Entsetzen und nirgend eine
rettende Handl

Die Kammerfrau klopfte Der Herr General kommt
eben zurück meldete sie wie sie Befehl hatte ein für
allemal zu thun damit er seine Frau nicht wieder so über

Schnee sind gegenwärtig 7000 Arbeiter beschäftigt Auch
die Eisenbahnen von Poltawa und Sumy haben den Ver
kehr in Folge des Schneefalls eingestellt Auf der Sebasto
poler und der Moskau Kursker Eisenbahm ist der Verkehr
äußerst erschwert

Rom 21 Januar In der Deputirtenkammer legte
Luzzati den Bericht über den Handelsvertrag mit Oester
reich vor Im Senate wurde die Berathung der gestern
von Bitelleschi eingebrachten Interpellation über die aus
wärtige Politik fortgesetzt Jacini erklärte der berliner
Vertrag schädige Italien nicht man müsse die Durchführung
desselben abwarten eine gute Politik im Innern sei noth
wendig Montezomolo beantragte folgende Tagesordnung
Der Senat überzeugt daß zu der unveränderten Aufrecht

erhaltung des Ansehens der Nation und deren Institutionen
nicht nur eine loyale Ausführung der Verträge nothwendig
ist sondern auch eine innere Politik die weder das finan
zielle Gleichgewicht noch die militärische Organisation stört
geht zur Tagesordnung über Pepoli meint Italien
solle im Orient eine Nationalitätspolitik unterstützen Red
ner befürwortet eine Allianz mit Oesterreich dessen Bestim
mung die Reorganisirung der slavischen Völkergruppen sei
Ministerpräsident Depretis warf in Beantwortung der In
terpellation einen Rückblick aus die diplomatische Geschichte
der letzten Jahre und erklärte die auswärtige Politik des
ersten Ministeriums der Linken habe stets in einer loyalen
Beobachtung der bestehenden Verträge bestanden mit der
Proklamation einer Neutralitätspolitik habe es nicht zugleich
eine Politik der Jsolirung und der Enthaltung proklamiren
wollen Als er Depretis aus dem Ministerium geschieden
sei habe Italien die Sympathien der Völker und das Ver
trauen der Regierungen besessen Wie im Jahre 1875
thue er Italien auch jetzt sein Möglichstes um die Lage der
christlichen Völkerschaften der Türkei zu verbessern Depretis
glaubt nicht die von den Gegnern der Regierung ausge
sprengten Gerüchte daß die Regierung beabsichtige neue
Gebietstheile am Mittelmeere zu erwerben und Albanien zu
okkupireu erst ausdrücklich dementiren zu müssen Der
Minister leugnet ferner daß die auswärtige Politik der Re
gierung so lange er im Amte gewesen nicht immer mit der
inneren Politik im Einklang gewesen sei der Redner betonte
daß die Regierung den berliner Vertrag loyal zu beobachten
gedenke theilte mit daß die griechische Grenzregnlirungs
koMmission zur Erfüllung ihrer Aufgabe abgegangen sei
erwähnte daß die tunesische Frage beigelegt sei und wieder
holte schließlich daß die Regierung eine loyale und aufrich
tige Politik befolgen werde Hierauf wurde die Weiter
berathung auf morgen vertagt

Rom 22 Januar Der gestern in der Deputirten
kammer vorgelegte Bericht des Ausschusses über den Handels

raschen konnte wie damals als er sie so eigenthümlich
forschend ja argwöhnisch angesehen

Gabriele erhob sich rasch Sie war schon so gewöhnt
sich zu verstellen daß ihre Mienen sich sofort zu einem
Lächeln verzogen einem traurigen maskenhaften Lächeln
ohne jede Spur von Freudigkeit

In die Augen kam ein anderer Ausdruck sie trat
vor den Spiegel musterte ihr Aussehen und ging dann
hinab

Der General kam ihr so heiter und angeregt wie sie
ihn lange nicht gesehen hatte entgegen und als sie ihn
fragend und überrascht anblickte lachte er und sagte
dann neckend

Ja du weißt gar nicht welchen Don Juan du an
mir hast Kind Denke dir ich bin fast den ganzen Nach
mittag mit einem reizenden jungen Mädchen spazieren
gegangen

Wirklich Und so enthnsiasmirt Da muß ich doch
wahrhaftig ein bischen eifersüchtig werden erwiderte sie
sich zwingend auf seinen Ton einzugehen

Sie setzten sich zusammen an den schon servirten
Theetisch der Bediente reichte ihnen die Speisen und
der General plauderte

Ich habe einen ordentlichen Hunger mitgebracht
Hast du schon lange gewartet Du siehst einmal wieder
recht abgespannt aus Gabriele aber du nimmst auch so
unregelmäßig ein du bist eine recht schlechte Patientin

Es geht mir indessen recht gut sagte sie und um
nur etwas anderes zu sprechen fragte sie dann weiter wo
er gewesen sei und wer die junge Dame sei mit der er
gegangen

Das räthst du nie und ich will dir s nachher sagen,
antwortete der General

Es war aber ein sehr interessanter Nachmittag,
erzählte er dann wirklich sehr angenehm und ich mußte
neben all dem hübschen Geplauder mit meiner jungen Be
gleiterin mich innerlich immer nur grenzenlos verwundern
wie eigenthümlich die Natur spielt Ich kannte das junge
Mädchen nämlich schon und wußte wenn auch nicht wer
sie war doch wer die Leute sind zu denen sie gehört



vertrag mit Oesterreich beantragt die Genehmigung des
Vertrages da nachweislich die Nachtheile desselben von den
Vortheilen überwogen werden Die Verhandlungen über
die Spiritus und Zuckersteuer Frage beantragt der Bericht
bis zur Debatte über die von dem Finanzminister bezüglich
dieser beiden Materien vorgelegten Gesetzentwürfe zu ver
tagen Die Diskussion des Handelsvertrages erfolgt wahr
scheinlich morgen

KonstantinoM 22 Januar Das Gerücht von
Pistfällen am Bosporus und in Salonichi erweist sich als
gänzlich unbegründet Die Pforte hat beschlossen Vorsichts
maßregeln gegen die Pest zu ergreifen

Madrid 22 Januar Die von der Zeitung L Jtalie
gebrachten von anderen auswärtigen Blättern verbreiteten
Nachrichten über Konflikte zwischen Offizieren der Kavallerie
und Artillerie der spanischen Armee sowie über einen statt
gehabten Fall der Insubordination werden regierungsseitig
für unbegründet erklärt Seit der Thronbesteigung des Kö
nigs hätten alle Truppen des spanischen Heeres durch ihre
Subordination und Mannszucht die Achtung welche sie
ihrem obersten Kriegsherrn schuldig seien niemals aus den
Augen gesetzt

Netv Uork 22 Januar In Nordkarolina ist der
Demokrat Vance in Florida der Demokrat Call in Kon
nektikut der Republikaner Platt und in Pennsylvanien der
Republikaner Cameron zum Mitglied des Senats für die
Union gewählt worden

Washington 21 Januar Schatzsekretär Sherman
hat eine weitere Vereinbarung mit dem Anleihesyndikate
dahin getroffen daß von der vierprozentigen Anleihe nicht
unter 5 Millionen monatlich in Europa unter den näm
lichen Bedingungen verkauft werden sollen unter welchen die
Begebung der Volksanleihe in den Vereinigten Staaten er
folgt Die gedachte Vereinbarung dauert bis zum 1 Juli
d Js Der Ertrag soll zum Rückkauf sechsprozentiger Bonds
verwendet werden Zweck der Vereinbarung ist den Umtausch
von sechsprozentigen Bonds gegen neue vierprozentige Bonds
in Europa zu befördern das Syndikat hat 10 Millionen
gezeichnet Gleichzeitig hat der Schatzsekretär weitere 20 Mil
lionen Bonds zur Amortisirnng einberufen die Verzinsung
derselben hört mit dem 21 April d I auf

Berlin 22 Januar
Abgeordnetenhaus Das Haus hat heute eine

ganze Reihe kleinerer Gegenstände auf seiner Tagesordnung
die sich auf die Ausführung der großen Reichs Jnstizreorga
nisation in Preußen beziehen Zunächst wurden die mit
verschiedenen Staaten abgeschlossenen Verträge über die Be

gründung von Gerichtsgemeinschaften in zweiter Lesung su
dloo genehmigt darauf mit einer kleinen Abänderung eben so
die Hinterlegungsordnung

Die Sitzung nahm im weiteren Verlaufe einen recht
monotonen Charakter an und die Diskussion verlief abge
sehen von einigen formell juristischen Differenzen sehr matt
Es wurden folgende Gesetzentwürfe sn bloo angenommen
ein Entwurf betreffend die Ausführung der deutschen Civil
prozeßorduuug desgleichen zur Ausführung der Konkursord
nung ein Entwurf betreffend die Uebergangsbestimmungen
zur Civil und Strafprozeßordnung und eiu Entwurf be
treffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver
mögen Letzterer mit einer geringen vom Abg Petri be
antragten Aenderung Das Haus und die Tribünen waren
bei der Vertagung die um 4 Uhr erfolgte nur noch sehr
mäßig besetzt Die nächste Sitzung findet morgen um
12 Uhr statt während zur Erledigung des Kultusetats
Wehrenpfennig fche Reform der technischen Schulen eine

besondere Abendsitzung ebenfalls für morgen angesetzt ist
Für die Mittagssitznng steht der Antrag Heereman be

treffend die Strafgewalt des Reichstages auf der Tages
ordnung

Die Kommission des Abgeordnetenhauses welcher
die auf die Dotation der Volksschule bezüglichen Petitionen
und Anträge überwiesen worden sind verhandelte gestern
Abend zunächst über die Elementarlehrer Wütwenpensionen
Von allen Seiten wurde das Minimum der nach dem Ge
setz von 1869 den Wittwen zu gewährenden Pensionen von
150 /s für nicht ausreichend erklärt und anerkannnt daß
die Lage der Kassen schon jetzt eine Erhöhung dieses Betra
ges gestatte Jedoch wurde zugegeben daß eine Abänderung
des erwähnten Gesetzes in der gegenwärtigen Session nicht
mehr auszuführen fei Die Kommission nahm mit großer
Majorität folgende Anträge an 1 des Abgeordu Rickert
Vom nächsten Jahre an das bisherige Pensionsminimum auf
200 zu erhöhen 2 des Abgeordneten Richter wonach
zugleich die Bestimmung des Gesetzes von 1869 aufgehoben
werden soll nach welcher die Antrittsgelder n s w kapita
lisirt werden müssen und demzufolge eine genaue Prüfung
der Leistungsfähigkeit der einzelnen Wittwenkassen anzustellen
Ein Antrag Röckerath welcher die Proviuzialverbände statt
des Staates zu etwaigen Zuschüssen zu den Kassen ver
pflichten wollte wurde abgelehnt

Das Herrenhaus das noch immer Weihnachtsferien
feiert wird seine Thätigkeit erst am Donnerstag den
6 Februar wieder aufnehmen Die einzelnen Mitglieder
sind bereits vom Präsidenten schriftlich benachrichtigt worden

Offiziös wird berichtet Der Weser Ztg, ist
von hier telegraphirt worden daß der Reichskanzler den
Gesetzentwurf über die Strafgewalt des Reichstages zurück
ziehen wolle In den zuständigen Kreisen ist davon durch
aus nichts bekannt

Heute Mittag um 1 Uhr fand im Konferenzzimmer
des Abgeordnetenhauses eine Sitzung des Staatsministeriums
statt Wie ich höre haben mehrere demnächst im Abgeord
netenhause zur Erörterung kommende Fragen unter andern
auch die Stellung der Staatsregierung zu dem Gesetzent
wurf über die Strafgewalt des Reichstages und zu dem hin
sichtlich dieses Gesetzentwurfes im Abgeordnetenhause vorlie
genden Antrage die Gegenstände der Berathung gebildet

Mit der gestern Abend erfolgten Vorlegung des
Etats der Verwaltung des Reichsheeres sind alle Etats in
den Händen des Bundesraths Es hat nunmehr heute durch
den Ausschuß für Rechnungswesen die Berathung der So
zialetats begonnen und man kann erwarten daß die Total
berathung des Reichshaushalts bis zum 12 Februar dem
muthmaßlichen Tage der Eröffnung des Reichstages im
Bundesrath beendigt sein wird so daß der Gesammtetat
dem Reichstage bei seinem Zusammentritt zugehen kann

Von einer Anzahl hiesiger namhafter Aerzte ist an
ihre Kollegen im Abgeordnetenhause die Anfrage gerichtet
worden ob sie nicht geneigt wären die Regierung über die
getroffenen Vorsichtsmaßregeln zur Abwehr der asiatischen
Pest zu interpelliren und Auskunft zu verlangen welche In
struktionen der Stellvertreter des Präsidenten des Reichsge
sundheitsamtes geh Regierungsrath Dr Finkelnburg für
feine Missionsreise nach Wien erhalten hat

Das Kriegsgericht in Sachen des Großen
Kurfürsten wird laut Meldung der Kr, Ztg am
27 d M um 10 Uhr Vormittags nicht wie die Wes
Ztg meldet bereits am 21 d M im Gebäude der Admi
ralität zusammentreten Das Personal aus Marinekreisen
besteht aus 12 Mitgliedern unter diesen der Contreadmiral
Berg er und für das zweite fehlende Mitglied aus der
Klasse der Coutreadmirale der Kapitän z S Livonius
di Kapitäns z S Freiherr v Schleinitz und Knorr
und Korvettenkapitän Karcher Die Kapitäns z S Li
vonius und Knorr Ober Werfldirektoren in Danzig und

Wilhelmshafen sind auch in den jetzt zusammentretenden
Admiralitätsrath berufen desgleichen der Ober Werftdirektor
Kapitän z S Freiherr v d Goltz in Kiel

Der Handelsminister hat wie der Reichsanzeiger
meldet unterm 16 Januar an die königlichen Eisenbahn
direktionen folgenden Erlaß gerichtet Aus den Berich
ten betreffend die Beförderung von Stückgütern habe ich
entnommen daß in der überwiegenden Mehrzahl der vorge
führten Fälle die zur Abfertigung und Beförderung bei ord
nungsmäßigem Geschäftsbetrieb erfahrungsmäßig erforderliche
Zeit die reglementsmäßig zulässige Lieferfrist nicht erreicht
Ich erachte mit Rücksicht darauf daß einerseits die Eisen
bahn eine auskömmliche Bemessung der Lieferfristen bean
spruchen darf anderseits namentlich der Handelsstand ein
Interesse daran hat mit den veröffentlichten Fristen rechnen
zu können eine den thatsächlichen Verhältnissen mehr ent
sprechende Normirung derselben für angemessen und will zu

nächst einen Versuch in einigen der wichtigeren Verkchrs
beziehnngen in der angedeuteten Richtung gemacht sehen Zu

diesem Behufe sind für die nachbenannten Relationen die
daneben vermerkten unter Berücksichtigung der wirklichen
Beförderungszeit ausgiebig bemessenen Lieferfristen für Fracht
güter in vorschriftsmäßiger Weise bekannt zu wachen Breslau
Stargard 5 Tage Breslau Bromberg 4 Tage Breslau
Thorn 4 Tage Frankfurt a M Hannover 4 Tage Frank
furt a M Harburg S Tage Frankfurt a M Bremen 5
Tage Berlin Dresden Friedrichsstadt 3 Tage Berlin Bres
lan N M 4 Tage Berlin Leipzig 4 Tage Breslau
Leipzig 4 Tage Frankfurt a d O Leipzig 4 Tage Breslau
Halle 4 Tage Königsberg i Pr Berlin 5 Tage Danzig
Berlin 4 Tage Bromberg Berlin 4 Tage Thorn Berlin
4 Tage Bis zum Jahresschlüsse wollen die betreffenden
königlichen Direktionen über gie gemachten Erfahrungen be
richten und eventuell auf Grund derselben weitere Anträge
wegen entsprechender Ausdehnung der getroffenen Maß
nahmen stellen Was die sonstigen durch den Erlaß vom
16 Juni v I empfohlenen Verbesserungen und Erleichterun
gen des Stückgutverkehrs anbelangt ist dieser Angelegenheit
fortgesetzt die volle Aufmerksamkeit zuzuwenden und auf die
Einführung entsprechender Einrichtungen wo solche bisher
nicht thunlich waren mit allem Nachdruck hinzuwirken

Paris 22 Januar Berl Tagebl Einer Lon
doner Prioatmeldnng des Journal des Debats zufolge träte
die Wahl des Prinzen Renß deutscher Botschafter in Wien
zum Fürsten von Bulgarien mehr und mehr in den Vor
dergrund

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 22 Januar 1879
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

1S9 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn g 90,000 auf Nr 23415
3 Gewinne g 15,000 auf Nr 14033 25818

52713
5 Gewinne g 6000 auf Nr 5729 34549 36590

63402 82328
39 Gewinne 3000 auf Nr 3351 6080 7555

8627 10569 11987 13220 18876 19354 20939 21397
27831 28528 29394 30160 34180 41542 42216 43363
49430 53654 55445 60186 61704 62159 65079 71315
72888 73263 74161 76291 78778 80917 80933 91615
93550 93796 94859 94939

51 Gewinne g 1500 auf Nr 2456 5787 6136
7631 10610 14090 15383 16823 18526 19051 19517
19738 21220 27219 29395 33112 35178 35291 35963
39871 47243 48229 49129 50055 52855 53410 53994
55137 56103 56745 59932 60727 61850 61992 63873

Aber alles nach der Reihe Ich war also am Flusse
hinab gegangen bis zu den Bleicherwiesen es ist ein
so hübscher einsamer Weg Ich gehe ihn öfter und die
Bleicherfrau hat mir dann wohl mal ein Glas Milch
gegeben

Heute trat ich also wieder bei ihr ein um mir Milch
zu kaufen und traf die Frau aus dem Hausflur eben im
Begriff einem jungen Mädchen welches vor ihr stand
Milch in ein großes Glas zu gießen

Ach Gott da ist der gnädige Herr Fräulein, sagte
die Frau als sie mich sah nun kann ich Ihnen die Milch
nicht geben die muß nun der gnädige Herr haben

Die junge Dame wandte sich mir zu ich wollte
mich natürlich dahin erklären daß ich ihr die Milch nicht
nehmen wollte denn ich konnte mir denken daß sie eben
so durstig sei wie ich aber statt mir ein mürrisches Gesicht
zu zeigen sah mich das junge Mädchen so voll herzlicher
ausrichtiger Güte an und sagte mit bescheidener Freundlich
keit Ich kann sehr gut ein Glas Wasser trinken bitte
und bot mir dann mit einer kleinen Verbeugung so gra
ziös das Glas daß ich dem hübschen Kinde gar nicht mit
höflichen Redensarten und Weigerungen hätte weh thun
mögen

Zudem erkannten wir beide uns von einer früheren
flüchtigen Bekanntschaft wieder und als ich vorschlug wir
wollten die Milch theilen und jeder etwas Waffer dazu
gießen da nahm sie nun ihrerseits das so unbefangen an
daß wir dann in der nächsten Minute auf der Steinbank
unter dem Lindenbaum saßen und höchst angenehm plau
derten

Fritz holen Sie mir eine Flasche Rüdesheimer her
auf befahl der General sich unterbrechend

Nun liebes Kind du siehst mich ja ganz auf
geregt an lachte er dann amüsirt und die Blicke
seiner Frau falsch deutend Ich will dir übrigens nur
erst sagen wer sie war meine kleine Freundin die Nichte
von deiner Frau Pleiderer Wahrhaftig ich möchte wissen
wo die Frau eine solche Nichte her hat Das Mädchen
erzählte mir es sei bei einem Pastor auf dem Lande er
zogen und schilderte das Leben im Pfarrhause so frisch so

anschaulich und anheimelnd daß ich dachte in solchem
Hause würdest du dich gewiß so recht behaglich fühlen und
das wäre einmal ein Leben für dich Auf Meilen hin
keine Stadt kein Mensch im Dorfe mit dem sie umgehen
ganz tief in der Haide und du hättest nur hören sollen
was sie von ihren Pflegeeltern und deren Kindern erzählt
Es war ordentlich Poesie in dem Psarrleben das sie da
schilderte I

Ja ich weiß die Pleiderer murmelte Gabriele
in einem Sturm von Gefühlen die sie gar nicht einmal
entwirren konnte

Na ich muß dir ehrlich sagen wärest du nicht so
zufrieden mit der Frau Pleiderer so würde ich sie keines
wegs für ein sehr angenehmes Frauenzimmer halten
sie ist mir fatal und sicherlich früher auch bescheidener vor
gekommen oder ich habe zufällig jetzt mehr auf sie geach
tet Die Nichte lobte sie übrigens und sagte dennoch
sie fühle sich sehr unglücklich bei ihr Ich kann mir das
denken die Kleine ist eine Dame ein wirklich hoch
gebildetes Mädchen und diese Pleiderer eine ganz gewöhn
liche Person dazu hat sie etwas Katzenartiges
Schleichendes

Aber warum bleibt sie denn bei ihr fragte die
Generalin um etwas zu sagen

Hm Meine kleine Freundin sagte die Tante habe
ihr große Güte erwiesen obwohl sie selbst nicht reich sei
habe sie sie gehalten wie eine feine Dame sie sei bei ihren
Pastorsleuten lange nicht so verwöhnt worden wie bei der
Pleiderer und diese habe ihr alle möglichen Stunden
geben lassen Ich hätte das der Pleiderer nicht zuge
traut übrigens scheinen ihre Verhältnisse einigermaßen
prekär Fräulein Mähen

Wie heißt sie fragte Gabriele aufhorchend
Lisa Mähen antwortete er und sie sucht eine

Stelle bei fremden Leuten um sich selbst Geld zu verdie
nen ich möchte dir vorschlagen sie dir einmal anzusehen
Du weißt ich hasse solche Gesellschafterinnen die immer
bei einem herumschleichen überall im Wege sitzen und mit
beiden Ohren horchen wo man nur ein Wort sagt aber
dies Mädchen könnt ich um mich haben sie paßt für

uns sollt ich meinen indeß das weißt du besser zu
beurtheilen

Ich möchte lieber gar keine dritte Person in unser
Zusammenleben ziehen sagte die Generalin schärfer wie
sie selbst wußte

Der General dachte Mein Gott sie kann doch nicht
eifersüchtig sein Laut sagte er nur

Nun ich für mich bestehe auch nicht darauf ich hatte
nur das im Auge daß du eine liebenswürdige Gesell
schafterin hättest

Damit war das Gespräch abgebrochen Nach langer
Zeit sagte die Generalin plötzlich Kannte sie dich

Der General dachte in dem Moment nicht mehr an
Lisa er sah fragend auf dann aber sich besinnend und
heimlich über seine thörichte Frau sich amüsirend ant
wortete er Ich habe sie früher einmal aus einer Bor
lesung nach Hause gebracht da ein junger Offizier sie ver
folgte und ängstigte sie bat mich darum ob sie meinen
Namen weiß kann ich nicht sagen ich glaube kaum

Lisa wußte den Namen nicht und dachte erst daran
als sie wieder allein war Sie hatte den vornehmen
Herrn sehr liebenswürdig uud angenehm gefunden und sich
seit Max fort war nie so glücklich gefühlt als bei ihm
aber die Folge war daß ihr das Haus von Tante Antonie
erst recht auf den Kopf zu fallen schien daß ihr erst recht
von neuem das fernere Leben darin unmöglich war

Sie lag schon im Bett als Frau Pleiderer bei ihr
noch eintrat

Die Tante Antonie setzte sich auf den Bettrand und
sagte mit ihrer sanftesten Stimme Ich habe mit dir ein
sehr ernstes Wort zu reden liebes Kind

Lisa richtete sich auf Eine Ahnung sagte ihr sie
sollte endlich einmal etwas Bestimmtes über ihre Herkunft
hören

Du sehnst dich fort Lisa du bist eine zu seine
Dame um dich in meinem Hause wohl zu fühlen, sagte
gewichtig und bestiulmt die Pleiderer

Tante Antonie Lisa wußte gar nicht was sagen
Nun Kind leugne es nicht das ist nicht nöthig

sagte die milde Frau Pleiderer Du kannst nicht dafür



63972 65555 66782 67362 74750 78016 78072 79096
80623 81561 85219 85347 89867 91003 92189 92763
93651

83 Gewinne g 600 aus Nr 4164 5205 6687
7430 8171 8473 9916 124V9 12553 12727 13087 13921
16890 16987 18369 18554 21491 23792 30516 33089
33689 34100 34704 35364 36321 36364 39472 39693
40684 40735 40880 40934 41551 43837 44561 44842
46153 47938 49051 50033 50828 50851 51005 52526
52620 55453 55687 58669 59957 60904 62789 64257
65653 67509 67535 70537 70937 71390 71765 72625
72683 72744 72953 75011 75451 75773 76650 77304
78703 78999 79047 79501 80660 81232 81276 84367
85750 89222 90024 90143 90540 91192 92935

Litterarisches
Inhalt des 6 Heftes von Ueber Land und Meer All

gemeine illnstrirte Zeitung Preis in Wvchennummern vierteljahrlich
2 Mark in 14tägigen Heften das Heft 50 Pf Verlag von Eduard
Hallberger in Stuttgart Text Die Ehescheuen Novelle von
Günther v Freiberg Streitfragen und Historien Feuilletons
von Karl Emil Franzos II Frühling im Winter Dichterstim
men aus der Gegenwart gesammelt von Friedrich Bodenstedt Stoß
seufzer von Otto Roqnette Spätlicht von K Elfe Der Schädel

Das Pfarrhans von Ellernbrook Ein Roman von Wilhelm
Jenfen Neue Erfindungen und Kulturfortschritte Von Max
Wirth Zweite Serie V Weitere Verbesserungen in der Fleisch
versorgung Meine erste und meine letzte Wolfsjagd Von
W von Dünheim Mit Bildern von Carl Rechlin Entstehungs
grund von deutschen Redensarten AnS meinem Album Von
Max Ring III Albert Emil Brachvogel Die Ausstellung der
Olympia Funde zu Berlin Von L Pietsch Aus den Tagen des
Kaisers in Wiesbaden Das Fest bei Herrn v Wnrmb Für
das Album Von Wilhelm Emmer Räthsel Schach
Bilderräthsel Rösselsprung Briefmappe

Illustrationen vr v Lauer Leibarzt des Kaisers von
Deutschland Originalzeichnung Geständnis Nach einem Ge
mälde von R Beyschlag Bilder vom Einzug der aus dem Kriege
heimkehrenden Truppen in Wien Originalzeichnung v V Katzler

Aus der Prachtbibel mit Illustrationen von G Dors Der
verlorene Sohn in den Armen seines Vaters Die Sklavin Ge
mälde von Francisco Masriera Die Zollschranke Vier humo
ristische Bilder von K Kögler Wilhelm 1U König der Nieder
lande und seine Verlobte Prinzessin Emma von Waldeck und Pyr
mont Originalzeichnung Bilder aus Afghanistan Uebergang
über den Indus Die Deputation aus der Herzegowina vor dem
Kaiser von Oesterreich Originalzeichnung von V Katzler Das
neue Schlachthaus in München Originalzeichnung von W Grögler

Ländliche Galanterie Nach einem Gemälde von Matthias
Schmidt La Es, Doro am Eanale grande in Venedig Von
Th Chonlant Die Entdeckung Zeichnung von Fritz Lipps

Vermischtes
Dem 1877 erschienenen Buche Zur Methodik

und Pädagogik Gesammelte Aufsätze von Dr Keber
entnehmen wir beifolgende Aufsätze schülerarbeiten welche
im Anhange als Ouriosg, gebracht werden

1 Die Buchdruckerei ist sehr nützlich Die Buchdrucker
haben so viel Bogen Papier als sie wohl denken zu einem Buche
zu verbrauchen und dann drucken sie die Buchstaben die
mit Buchdruckerschwärze beschmiert sind auf das Papier
dann entstehen die Buchstaben Die Buchbinder haben auf
jede Seite Zahlen aufgeschrieben und dann haben sie gese
hen wie die Zahlen folgen und haben sie zusammengebunden
und noch mit einem Deckel fest zusammengemacht Es wer
den auch Landkarten gedruckt auf welchen wir unsere Erde
bezeichnet finden und viele andere Länder

2 Die Bücher sind uns Menschen sehr nützlich denn
sie sind heilig Erstens im Schreiben auch im Rechnen und
Lesen sie sind uns in Allem sehr nützlich durch das Buch
drucken haben wir keinen Schaden die Bücher sind uns
sehr gut Der Buchdrucker hat auch Nutzen an den Bü
chern Wenn nicht die Bnchdruckerei angelegt wäre auch
nämlich im Schreiben Selbst wie die Heiden die von
Gott nichts wissen ist uns die Buchdruckern sehr nützlich

ich trage die Schuld ich habe dich erzogen nicht für mein
Haus sondern für ein vornehmes adliges Haus und in
ein solches gehörst du deshalb fühlst du dich bei mir un
glücklich

Aber gewiß nicht Tante Antonie ich wäre glücklich
I und zufrieden bei dir und in jedem Hause wo mir nur er
laubt würde mich nützlich zu machen betheuerte Lisa

Darum handelt es sich jetzt nicht Kind du verstehst
dich selbst nicht du sehnst dich in die Sphäre in welche
du gehörst und heute ist der Tag gekommen an welchem
ich dir sagen muß du hast ein Recht daran du bist nicht
meine Nichte du bist das Kind meiner Schwester nicht son
dern das Kind einer vornehmen Dame und Und
sie lebt fragte Lisa wie außer sich halb lachend halb
weinend

Sie lebt und ich habe dich so erziehen lassen Lisa
daß sie sich deiner nicht zu schämen braucht Jetzt ist es
nur an dir du darfst nur wollen und du nimmst eine Stel
lung ein wie du sie im Traume kaum für möglich gehalten
haben würdest

Ich wollen Aber wer ist denn meike Mutter
wo ist sie fragte Lisa weinend und bebend

Wer sie ist das wirst du zuletzt erfahren sage mir
erst ob du willst was ich dir vorschlage deinen Platz ein
nehmen auf der Stelle an die du gehörst

Ob ich will Aber will denn meine Mutter mich
zu sich rief das junge Mädchen in immer noch sich
steigernder Erregung

Sie will nicht Lisa aber ich werde sie zwingen
sagte Frau Pleiderer

Sie will nicht will nichts von mir wissen O
Tante warum sagst du mir das Warum läßt du mich
nicht glauben daß sie todt sei wie ich bisher that
schluchzte Lisa

Höre mich an Kind weine nicht sei ruhig und denke
nach mahnte Tante Antonie und dann fuhr sie fort

Lisa höre jene Frau welche deine Mutter ist hat an dir
furchtbares Unrecht gethan sie hätte dich ganz dir selbst
überlassen und der Gnade fremder Menschen wenn ich nicht
da war und für deine Rechte eintrat Ich zwang sie mir

3 Die Bürgschaft Zu Diony s Zeit hatte
Mörcs einen Dolch und ihn schlugen die Häscher Da
sprachen sie was er mit dem Dolche wollte er wollte die
Stadt vom Tyrannen besiegen Doch er gab ihm noch drei
Tage Zeit bis er seine Schwester gefreit hätte Da lächelt
der König und spricht drei Tage sind dir noch gegeben und
still umarmt ihn der gute Freund und schickt sie aus dem
Tyrannen heraus der Andere gehet fort Und ehe das
dritte Morgenroth glänzt hat er schnell mit dem Gatten
die Schwester gefreit Da kommt ein großer Regen von
oben und von den Bergen fließet das Wasser und die Bäche
die Ströme werden immer größer er kommt ans Ufer mit
seinem Stock da reißt die Brücke den Strudel weg Es
gehen rasch die Stunden hin im Mittag liegt die Sonne
aber wenn sie untergeht und ich kann die Stadt nicht be
siegen so muß der Freund mir entrinnen Er gewinnt
das Ufer und eilet rasch weg bervor aus des Waldes nächt
licher Sradt Da faiien ihn mehrere Räuber an und
wollen ihn erwürgen aber er gewinnt eine Riesenkraft und
wehrt sie von sich Da sprach er vor Schrecken er hätte
nichts weiter als seine Seele und die müßte er dem Könige
schenken

Zur Bereitung von Salami empfiehlt die
Deutsche Fleischer Zeitung folgendes Verfahren Gutes

mageres von Sehnen befreites Rindfleisch wird fein gehackt
hierauf kommt /z bis /zinal so viel ausgesehntes voll
kommen mageres Schweinefleisch dazu und wird nun die
ganze Masse genügend fein gehackt Hierauf schneidet man
noch einmal soviel fetten Speck als Rind und Schweine
fleisch zusammen beträgt in etwa Messerrücken breite
Streifen und wiegt nun die ganze Masse bis der Speck
etwa in erbsengroße Stücke zerkleinert ist Der Speck kann
einige Tage vorher etwas angesalzen sein Aus 12 Kilo
gramm Masse wird Vz Kilo Salz 8 Gramm Salpeter
60 75 Gramm pulverisirter Zucker 1 /z Eßlöffel ganzer
weißer Pfeffer zugefügt Der Block auf welchem das
Fleisch gehackt wird wird vorher mit 1 2 Stückchen
Knoblauch eingerieben in die Wurst selbst kommt keiner
Fügt man der Masse in beliebiger Menge Wallnüsse oder
Haselnüsse bei die entkernt in einer Reibeschale mit Wasser
und Fett zu einem feinen Brei zerrieben werden so erhält
sie einen hochfeinen Geschmack Um beim Füllen in mög
lichst weite Därme das Einfallen von Luft zu vermeiden
welche die Wurst leicht verdirbt muß dies Geschäft mit der
Wurstspritze und zwar recht fest geschehen Hierauf werden
die Würste 2 3 Wochen an die Luft gehängt bis sie
trocken sind d h bis die rothe Fleischsarbe mit den Fett
stückchen durch den Darm schimmert zu welchem Zeitpunkt
sie in den Rauch gehängt werden So zubereitete Wurst
ist eine Delikatesse die sich bis 1 Jahr hält und je älter
desto besser wird

Geisteskranke in Rußland Nach Berech
nung vo n Specialisten erstreckt sich die Zahl von Geistes
kranken in Rußland auf mehr als 90,000 Bei dieser
großen Anzahl muß noch hervorgehoben werden daß die
Anstalten und Krankenhäuser in welchen die Unglücklichen
Ausnahme finden in keiner Beziehung den Anforderungen
der heutigen Psychiatrie entsprechen dieselben gleichen mehr
wüsten Kasernen als Heilanstalten für Geisteskranke Und
welches Regime wird in den meisten dieser Heilanstalten be

folgt Körperliche Strafen kaltes Wasser Zwangsjacken
und Opium nach dem Essen Bei einer solchen Be
handlung findet selten Heilung statt im Gegentheil der
Kranke verliert nach einigen Monaten ganz den Verstand
und kommt in die Rubrik der Unheilbaren

Amerikanisches Duell Man schreibt aus
Stuttgart 18 d M Die Unsitte der amerikanischen
Duelle welche gleich einer bösartigen Seuche unter den

Geld zu geben für deine Erziehung und ich die ich erkannte
was in dir lag ich gab mir alle Mühe deine Talente zu
entwickeln Du bist nun eine Dame tritt jetzt hin vor
die Frau welche deine Mutter ist und fordere von ihr
dein Recht

O nein nein niemals Ich will nichts von ihr
wenn sie nichts von mir wissen mag rief Lisa

Höre Kind du siehst das von deinem Standpunkt
allein an für dich selbst würdest du nie bitten ich kenne
das Aber bedenke ob du nicht andern Dank schuldig
bist du liebst deine Pflegeeltern und weißt was sie
trotz ihrer vielen Kinder sür dich gethan haben wie könntest
du ihnen helfen wie vieles könntest du thun für deine Pflege
geschwister wenn du auf einem Platze ständest wie er dir
zukommt Bedenke auch was könntest du sür Arme und
Bedürftige thun du die so gern giebt und hilft

Aber niemals Tante Antonie könnte ich doch mich
meiner Mutter aufdrängen o nie nie versicherte daS
junge Mädchen und weinte ganz fassungslos

Frau Pleiderer suchte auf alle Weise dies thörichte
Zartgefühl zu beseitigen und als ihr das durchaus nicht
gelingen wollte da schien sie zu einem letzten Mittel zu
greifen Sie schilderte Lisa diese unbekannte herzlose Mut
ter als ein so böses gefühlloses Weib daß es die Pflicht
jedes guten Menschen war ihr entgegen zu treten

Nach Frau Pleiderers Bericht war dieser Frau nach
dem sie Lisas Vater in das Verderben stieß ihr Kind eine
lästige Bürde welche sie um in der großen Welt eine Rolle
zu spielen von sich gab ohne sich je mit dem leisesten Zei
chen von Mutterliebe um dasselbe zu kümmern Sie lebte
in Glanz und Wohlleben sie war reich und dies Geld kam
von Lisas Vater sie schwelgte und hätte ihr Kind darben
lassen wenn nicht Frau Pleiderer von Lisas Geburt an die
bei der Mutter derselben erfolgte eine leidenschaftliche Liebe
für das kleine unglückliche Kind gefaßt und es nachher im
mer im Auge behalten hätte

Nur Frau Pleiderer hatte Lisa nach dem Bericht der
selben zu danken daß sie nachher in die Residenz kam
Frau Pleiderer hatte gehofft die Mutter Lisas werde das
Kind adoptiren

Studirenden mehr und mehr um sich greift hat U er eine
hiesige angesehene Familie unnennbaren Jammer gebracht
Der 19 jährige Sohn des Finanzrathes Götz Student,in
Tübingen zum Besuche seiner Eltern hierher gekommen hat
sich im Krähenwalde vermittelst eines Pistolenschusses in die
Brust entleibt das Opfer eines amerikanischen Duells
wobei ihm durch das Loos die Aufgabe zugefallen war sich
selbst zu tödten Der Verstorbene war ein in jeder Be
ziehung braver und hoffnungsvoller junger Mann um so
herber ist der Schmerz der Eltern ihn auf so elende Weise
zu verlieren

Telegraphische Depeschen
Wien 22 Januar Die deutsch österreichische Kom

mission zur Berathung der Abwehr der Pestgefahr wird den
Regierungen vorschlagen nebst einer strengsten Quarantäne
alle solche Artikel welche besonders geeignet sind den An
steckuugsstoff aufzunehmen von der Einfuhr aus Rußland
bis auf Weiteres gänzlich auszuschließen

Der deutsche SanitätsbevoUmächtige Herr Dr Fin
kelnburg wohnte der heutigen Sanitätskonferenz bei und
beantragte die Errichtung eines Militärkordons gegen Ruß
land sowie Quarantainen an den Eisenbahn Änscktußpunk
ten Aus Odessa gelangte entgegen dem gestrigen Ge
rüchte die kompetente Erklärung hieher daß daselbst kein
Pestfall vorgekommen sei

Petersburg 22 Januar Der Golos erfährt daß
von dem Generatgouverneur Ostsibiriens General Fredericks
eine Meldung über die Expedition Nordenskiold s hier ein
gegangen sei Danach sei der Dampfer Vega etwa 40
Meilen von dem Ost Kap vom Eise eingeschlossen worden
Die Behörden von Jrkutsk seien angewiesen worden die ge
fährliche Lage des Dampfers den Eingeborenen sofort anzu
zeigen und letztere aufzufordern der Expedition Hilfe zu leisten
Gleichzeitig sei eine besondere Expedition organisirt worden
welche versuchen solle den Dampfer Vega auf dem Eis
wege mit Rennthieren oder Hunden zu erreichen Man
befürchte indeß daß die Hilfe zu spät kommen würde Ein
Schiff der im stillen Ocean befindlichen Flottille solle dem
nächst nach der Beringstraße abgehen um zu versuchen die
Vega von dem Eise frei zu machen oder die Mannschaft

zu retten
Rom 22 Januar Senat Bei der heute fortge

setzten Berathung der Interpellation Vitelleschi s über die
auswärtige Politik erklärte der Ministerpräsident Depretis
daß die Regierung dem italienischen Gesandten in Konstan
tinopel empfehlen werde das Organisationswerk für Ostru
melien möglichst zu beschleunigen Was die Anerkennung
der Unabhängigkeit Serbiens und Rumäniens anlange so
sei dieselbe abhängig von der Annahme des Prinzips der
religiösen Freiheit in beiden Staaten In Uebereinstimmung
mit den übrigen Mächten werde die Regierung bestrebt sein
die Interessen der Gläubiger der Türkei zu wahren In
Bezug auf Tunis sei er der Ministerpräsident der Ansicht
daß es im Interesse Italiens liege daß in Rücksicht auf die
dortige Regentschaft keine radikale Aenderung eintrete Be
züglich der eghptischen Frage könne sich die Regierung nur
mit Reserve aussprechen weil die betreffenden Verhandlungen
noch in der Schwebe seien Die Regierung werde über die
loyale Ausführung aller Bestimmungen des berliner Ver
trages wachen Nach der Erklärung des Ministerpräsi
denten schloß sich der Interpellant der von Montezemolo
beantragten Tagesordnung welche der Ministerpräsident
acceptirt hatte an Dieselbe wurde sodann von dem Hause
angenommen

So lebt sie hier fragte Lisa sehr blaß und erschüt
tert von allem was sie hörte

Nicht jetzt antwortete Tante Antonie der Fragerin
sie war viel zu vorsichtig Lisa etwas zu sagen was ihr

nachher unangenehm werden konnte denn bei des Mädchens
exaltirtem Wesen stand ihr niemand dafür daß sie nicht ir
gend ein Unheil anrichtete was den Plänen Frau Pleiderers

schadete Forts folgt
Zur Trichinose Die zeitweiligen Mahnungen

auf amerikanische Schinken wegen etwaiger Trichinose derselben
ein wachsames Auge zu haben waren durchaus gerechtfertigt
so sehr die transatlantischen Blätter sich auch gegen dieselben
ereiferten und die Behauptung aufstellten daß amerikanische
Schweine Trichinen nicht enthielten Jetzt geben die Blätter
im Westen wo die Schweinezucht bekanntlich im Großen be
trieben wird das Vorkommen der Trichinose in ihrem Bereiche
ohne weitere Bemäntelung zu Sie sagen unter Anderm die Furcht
vor der Trichinenhaltigkeit des amerikanischen Schweinefleisches
welche sich namentlich in Deutschland kundgegeben ist wie sich
jetzt herausstellt durchaus nicht unbegründet Der städtische
Gesundheitsbeamte von Chicago hat die dort geschlachteten
Schweine von zwei der tüchtigsten Physiologen untersuchen lassen

und jetzt ein Ergebniß der Untersuchung bekannt gemacht welches
von der dortigen Presse peinlich überraschend genannt wird
Die Untersuchung erstreckte sich auf 1927 Schnittstücke aus
100 Schweinen Dabei wurden in acht Schweinen Trichinen
gefunden und zwar in außerordentlicher Menge so daß in
einem Thiere 13,000 Stuck auf den Kubikzoll kamen Die
Aerzte von denen viele allerdings in ihrem Interesse zu Humbug
geneigt sind gaben nun freilich einen Trost der aber kaum
viel Beruhigung einflößen wird Sie behaupten die amerikanische
Trichine sei ein ganz unschädliches Thierchen Das behaupten
auch gewissenlose Schweineschlächter in Deutschland und keines
wegs gesundheitsgefährlich Die Untersuchung wird wahrscheinlich

zur Folge haben daß man das Schweinefleisch allerorten mit
möglichster Vorsicht genießt Bei uns in Deutschland wird
man aber auch ferner gut thun amerikanische Fleischwaaren
namentlich Schinken einer genauen Prüfung zu unterwerfen

Leipz T
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Maschinen Fabrikanten
Jaqnes Billeter hier jetzt zu dessen Concurs
Atasse gehörige im Grundbuche von Halle
Band 66 Blatt Nr 2394 eingetragene Grund
stück das Hausgrundstück Bernburgerstraße 32
Nr is Maschinen Werkstatt Nutzungswerth

mitWohn 7 Ar Hof
raum u 2 3 Ar Haus
garten

d Seitengebäude links
o 2 Seitengeb links
ä Gießhaus Hinter

gebäude
s Kohlenschuppen und

Comptoir
k Wohnhaus Vorder

gebäude
Z Seitengebäude

zusammen 1414 4
Nutzungswerth

am 12 Miirz 1879 Vorm 1V Nhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 19 März 1879 Vorm 1 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver

kündet werden
Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle

sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklnsiou spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 15 Januar 1879
Königl Prentz Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter
gez Scholz

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die Nordseite des dem Franckensplatze zunächst liegenden Theiles der
neuen Promenade eine neue Baufluchtlinie bestimmt und seitens der nach Borschrift des
Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheiligten Grundstücksbesitzer innerhalb
der bezeichneten präklusivischen Frist von 4 Wochen Einwendungen gegen die Angemessenheit
der auf dem bezüglichen Situationsplane eingetragenen Baufluchtlinie nicht erhoben worden
ind wird dieselbe hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird gleichzeitig bemerkt
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten 4 Wochen im Polizei
Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 20 Januar 1879 Der Magistrat

Sonnabend den 25 Januar e Vor
mittag 11V Uhr versteigere ich für fremde
Rechnung im Gasthofe zum rothen Roß
Leipzigerstraße 74 1 Pferd Grauschimmel
wallach 6 Jahr alt gesund nebst Geschirr
und elegantem Schlitten

Auctions Commissar

ä amerik äo s Pfd 45ff Limb Käse s Pfd 59 u 49
xr Stück 25 u 39 bei

gr Ulrichstr 39

Blumenkohl
von heute ab 35 40 in der Gemüsehand
lung von G Franke im rothen Thurm

Die feinsten wie auch einfachsten

in flacher n hocherhabener Prägung fertigt
auch nach eigenen Verzeichnungen die

it L
W

BarMerstratze 6a

empfiehlt zum Selbstkostenpreise

Mar kt 25 W aa gegeb äude

Bücklinge und Sprotten
in Kisten u Einzelnen billigst

MM k N U
Gegen Husten

u Heiserkeit empfiehlt die rühmlichst bekann
ten der Brust so wohlthuenden Helm schen
Malzbonbons

W Schubert gr Steinstr i
Ein Pferd ein leichter Wagen billig zu

verkaufen Klausthorvorstadt 10/11

M
stehen g

M
re Land

Sonntag nnd
Mmttag

gr n kl magere
schweine auch englische zum Ver
kauf im Gasthos zum gold Pflug

Halle I kSchwein z Schlachten verk Wörmlitzerilr 8ä
Zwei ff Landschweine zu verkaufen

Mauergasse 14
Ein fast noch neuer herrschaftlicher Schlit

ten mit oder ohne Geläute zu verkaufen
Lindenstraße 20

Vorläufige Anzeige
Dem geehrten Publikum zur gefälligen

Nachricht daß ich den Verkauf in der
Bäckerei Leipzigerstratze 5 einstweilen
ortiühre Achtungsvoll

Blickermeister

Bekanntmachung
Sämmtliche zur Krankenkasse der Bäcker Couditors Psefferküchlers Brauer

und Müllergesellen Hierselbst gehörigen Gesellen und Gehülfen werden zur Wahl eines
neuen Gesellenausschusses für das Kalenderjahr 1879 auf

Montag den 37 Jannar er Abends 6 Uhr
in das Rathszimmer des Rathhauses hierdurch eingeladen

Halle den 20 Januar 1879 5 rÄs Stadtrath

T t a Pfd 6,00v a Pfd 3,00 4,00 5,00 6,00 9,00
Pfd s 9,00 UNd 12,00

u Pfd Z,Z0 bis 6,00
VanRillv Wuun nninÄvon 4 t in WienOZ v l Ävi von F Magdeburgbei Entnahme von 3 /s A Rabatt

Oin v i Ävi Von ÄktTSZParis
B hi,eliinssiselis

Gi Leipzigerstrahe 194
Große WÄvklRiAK n iKpZ ottvMempfiehlt billigst Mrgasse 10
Der II Zursus dsZinnt ZSASn Dnäs äissss Uoug ts Llöü rsekt sitiZs

äunASQ srdittkn vlv HV ZK Zd Ki I i

III 1 nr rsim äor Volk88eduIv
unter Nit virlcunA von r1 M IiIiK Ilokpillnistin aus LtuttZart nuc

r1 I HokopSinsAnZ grill ans Lsiüu
Levtilv kii Lxmxd Ls äur Rossini ris aus Lomiramis Llioxiu

Louosrt L moU liikäsi livlll 8v tUinai N linlk Lolostüeks I isäsr
nummsrirtsr 3 M sin ullnummsrirtsr 2 dsi Ileiri

AI Ar teiustr 66 I
Sonntag den 26 Januar

des berühmten Zither Virtuosen Herrn Jörge Stemthaler Vorträge auf der Zither
sowie auf Holz und Strohittstrnment

Montag den 27 Januar

grosser VoULZ Hs öulM MM
Karten sind im Local zu haben

Wegen besonderer Festlichkeiten bleibt mein Lokal
MZ ZRtt DKGSZS VSSMNG diestN

geschlossen MGW ZAsH UZW KGKSS ÄG

Ein fast neuer Schlitten sowie 3 Paar
Schellengeläute verkauft Wilhelmstr 9

Birkensekretär Stühle Kommoden
Bettstellen verkauft billig gr Wallstr 42

Sopha Matratzen u Bettstellen emps
billig Tapezierer gr Ulrichstr 52

Colporteure gesucht Augustastraße 4 I

Eine geübte Plätterin die auch die
übrige Wäsche gründlich versteht wird bei gu
tem Gehalt als Wäschvorsteherin womöglich
zum 1 März c, sonst zum 1 April c für
das Asyl Carlsfeld bei Brehna gesucht Re
flectirende wollen sich an den dirigirenden Arzt
der Anstalt Herrn Dr iiiOtl
daselbst wenden

Für mein Viehgeschiift suche einen
recht ordentlichen Burschen möglichst
Fleischer

8t Irii i am Bahnhof 6
Ein Mädchen m g Att für 2 Leute gef

durch Fr Schimpf gr Berlin 16 b

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeil
wird sofort oder 1 Februar gesucht

Moritzzwinger 1

Köchin gesucht
die sich auch allen Wirthschasts Arbeiten unter

zieht Antritt 1 Aprile
Adressen und Atteste niederzulegen umer

F Z in der Expedition d
Zum Nachhelfen der Bücher wird aus

eine Stunde pro Tag eine geeignete Persön
lichkeit gesucht Schriftliche Meldungen in der
Annoncen Erp von M Trieft niede rzul

Ein älteres umsichtiges Mädchen finden
angenehmen selbständigen Dienst zum 15 Febr
Auskunft ertheilt

Herr Ernst Jaenli Schmeerftr 11
Tücht Mädchen für Haus u Küche ält

Mädch für Restauration m g Zeugn w
sofort nach grau Fleckinger Hanfsack i

Mr ZaljiiMticuitii
Künstl Zähne Plomben Zahnschmerz

beseitigt sofort Kk Arztgehülfe
Dachritzgaffe 4

Wafserleitnugshähne sowie auch andere
Hähne repar C Jache Sophienstraße 17

Mustlicks 2 1uiö
Plomb Reinig Reparat Zahnschm
beseit sof I Sachse jnn gr Wiärkerstr 4 ll

5W0 Thlr
gegen 3fache Sicherheit sofort oder 1 April
gesucht Offerten 11 W in der Exp d Bl

Bekanntmachung
An Geschenken wurden

5 aus dem Vergleiche in Sachen
H Sch durch Hrn Schieds
mann Knapp und

8 gesammelt bei einer Festivität der
hiesigen Glasermeister

zur Armenkasse gezahlt
Halle den 21 Januar 1879

Die Armen Direktion

Niits rsits,Z
7 Ikr bevtls im 8vdüt/eii
kausv LkKiiui ller 8okiUvr uiicl
txoetIl V itiäKk von
Dr j Z ivclt
lüuti ittskai teii in tlvr

sollen Lllvliliitnäluiig

Stadt Theater
Freitag den 24 Jannar 187S
10 Vorstellung im 4 Abonnement

Neu l Zum 1 Male Neu

M WM U M
Lustspiel in 4 Acten von Fr Hellwig

Sonnabend

keudke ber Kmiizverei

Illir IZittvim IIsvitiK F
Halltscher Miger Limd
Sonnabend 25 Jan 8 Uhr Abends

Probe im Neuen Theater

Kasper Theater
im kühle Brunnen

Heute Abend Vorstellung Anfang 7 /z Uhr
L Kalist a aus Leipzig

Portemonnaie verloren mit einigen Thlrn
Inhalt Der Finder erhält eine gute Beloh
nung da das Portemonnaie ein Andenken ist

Abzugeben Herreustraße 21
Berichtigung

In der Anzeige von Ad Münzer in
Nr 19 unseres Blattes muß es statt Mono
gramm Fächer heißen Monogramm Tücher

Familien Nachrichten
vis VörlobunA unserer 1occkt6i Löls tv

mit äsm InA öllisur Hsrru lernst linrtvl
aus Rukla bssdröll vir uns disräuroii sr
Mbknst g,ll u eiA6ll

Halls a/8 im Änuar 1879
uiitl i au

Heute Abend 11 Uhr wurde uns unsere
liebe Tochter RSchwester und
Schwägerin nach kurzem aber schweren
Krankenlager durch den Tod entrissen

Hallx a/S den 21 Januar 1879
Die trauernde Familie

Für den Jnssralentheil veramwortlich
M Uhlemauo m Halle

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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